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atropos L.
M. KOCH, D resden

D urch m eine  A rbeiten  „W arum  w an d ern  ein ige S ch m ette r lin g sa rten ?“ (1), 
„N eue E rk en n tn isse  der W and erfa lte rfo rsch u n g “ (2) und  „K eim d rü sen re i­
fung  bei L ep idop teren  durch  F ü tte ru n g  m it T okophero l“ (3) m uß zw angs­
läufig  d ie  T ä tigke it d e r M ita rb e ite r  an  d e r W an d erfa lte rfo rschung  sow eit 
als m öglich au f e ine  e rw e ite rte  B asis geste llt w erden . D ie Jah resbeobach ­
tungen  und  deren  V eröffen tlichungen  so llen  in e ingesch ränk te r F orm  fo r t­
gesetzt w erden , doch m üssen  in Z u k u n ft O varienun te rsuchungen  bei d e r 
E in w an d eru n g  (O varien  ausgebildet) und  bei d e r A b w anderung  (O varien  
unausgeb ildet) im  Z usam m enhang  m it den  no tw end igen  B eobachtungen 
im  V o rd erg rund  stehen.
D iese um fangre ichen  A ufgaben  k an n  in ke inem  S taa te  e ine  P erson  a lle in  
ü bernehm en , zum al sich w ahrschein lich  bei V erfe inerung  der A rb e its ­
m ethoden  U ntersch iede  in d e r O v arien re ifu n g  zw ischen den S üd- und  
N ordgeb ie ten  en tsp rechend  den jäh rlich en  W itte ru n g sv e rh ä ltn issen  e r­
geben. D esw egen ru fe  ich a lle  E ntom ologen, die sich fü r  dieses neue  F o r­
schungsgebiet in te ress ie ren , zu r M ita rb e it auf.
D ie U n tersuchung  d e r O varien  au f ih ren  R eifezustand  b ie te t k e inerle i 
Schw ierigkeiten  u n d  bean sp ru ch t bei e in iger Ü bung einen Z e itau fw and  
von e tw a  1 M inu te  fü r  ein  E xem plar.

T e c h n i k  d e r  U n t e r s u c h u n g
A b getrenn tes  A bdom en des W eibchens m it sp itze r Schere aufschneiden. 
W andungen  m it P in ze tte  spreizen . A bd o m en in h a lt m it b re ite r  P in ze tte  au f 
e inem  B la tt P ap ie r au sb re iten . M it e iner L upe (m indestens lO facher V er­
größerung) lä ß t sich so fo rt e rkennen , ob d ie  O varien  völlig  oder n u r  te il­
w eise  ausgeb ildet s in d  oder ob das A bdom en n u r  F e ttk ö rp e r en th ä lt. U n- 
ausgeb ilde te  O varien  sind  n u r im  M ikroskop  als fe ine  P e rlsch n u r zu e r­
kennen .
Ich beabsichtige, d ie  E rgebnisse  d ie se r U n tersuchungen  und  B eobach tun­
gen u n te r  dem  fo rtlau fen d  n u m erie r ten  T ite l „W an d erfa lte rs tu d ien “ zu
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veröffentlichen, w obei der U n te rtite l dem  In h a lt jew eils en tsp rechend  
w echseln kann . Es sei aber jedem  M ita rb e ite r unbenom m en, u n te r  dem  
gleichen H au p ttite l un d  fo rtlau fen d e r N um m er seine E rgebnisse  b e k a n n t­
zugeben. Ich g laube, daß w ir  durch eine d e ra r tig e  G em einschaftsarbeit 
v iele  der m it den F a lte rw an d eru n g en  zusam m enhängenden  F ragen  in 
e in igen J a h re n  k lä ren  können.

O v a r i e n u n t e r s u c h u n g e n  
H erse co nvo lvu li L.
EICH LER, L -W ittenberg , d e r sich m it den au ftre ten d en  P rob lem en  e rn s t­
h a ft beschäftig t, u n te rsu ch te  m eh re re  W eibchen: 1) 15. 8. 1964 1 2  gefangen 
von SCHÖ NFELDER, G roßenhain /Sa., w enig  geflogen. A bdom en p ra ll m it 
he llge lb licher F e ttm asse  gefüllt. E ier unausgeb ildet, E ian lagen  in den 
O varialsch läuchen  als k le ine  g rüne  P ünk tchen  e rk en n b ar. 2) 18. 8. 1965 1 $  
gefangen am  U V -L icht von W ERNER, K löden j K reis Jessen. H in te rle ib  
vo llkom m en leer, ließ sich ganz flach zusam m endrücken . K eine  E ier, keine 
E ianlagen. 3) 19. 9. 1965 1 2  gefangen von W ERNER, K löden I K re is Jessen. 
A bdom en gefü llt m it gelb licher, k ö rn iger Fettm asse.
Zu U n tersuchung  1): d e r F a lte r  befand  sich zw eifellos au f der A bw ande­
rung. Die O v arien re ifu n g  k an n  bere its  in unseren  B re iten  e inge le ite t w e r­
den durch zu fällige A u fn ah m e von N ek ta r und dam it von T okopherol.
Zu U n tersuchung  2): bei den versch iedensten  S ch m ette rlin g sarten  m achte 
ich d ie  E rfah ru n g , daß gelegentlich bei einem  F ingerd ruck  au f den H in te r­
leib  m it e inem  fe inen  K n all anscheinend  L u ft en tw eich t und  d ieser dann  
völlig  schlaff zusam m enged rück t und  unfö rm ig  b leib t. M utm aßlich  h a n ­
delt es sich um  einen  k ra n k h a f te n  Z ustand . Im  vorliegenden  F a lle  is t nicht 
anzunehm en , daß  das 2  b e re its  seinen  gesam ten  E iv o rra t abgeleg t ha tte , 
da es die U V -L ich tquelle  anflog.
Zu U ntersuchung  3): das zw eifellos h ie r gesch lüpfte  2  w äre  abgew andert. 

P h y to m etra  gam m a  L.
In  den vergangenen  J a h re n  bis E nde 1965 sind von m ir und  an d e ren  m ehr 
als 12 000 2  von P h yto m etra  gam m a  in der Z eit von Ju li bis O k tober u n ­
te rsuch t w orden  m it dem  E rgebnis, daß in a llen  F ällen  die O varien  u n ­
ausgeb ildet w aren . E ine F o rtse tzung  solcher U ntersuchungen  erschein t m ir 
n ich t m eh r zw eckdienlich. W ir m üssen  uns n u m eh r fo lgenden  A ufgaben 
zuw enden:
1) D er E influg b eg in n t im  M ai, se lten  schon E nde A pril, e rre ich t seine 
höchste D ichte jedoch e rs t im  Ju n i und  Ju li. Die von den M ai-E infliegern  
s tam m enden  R aupen  m ü ß ten  zum indest gelegentlich be re its  M itte  M ai bis 
M itte  Ju n i in  A nzah l au ftre ten , w as aber b ish e r n ich t beobach te t w erden  
konnte . R au pen funde  im  F rü h ja h r  gehören zu den A usnahm en  (KOCH, 4). 
Es is t m öglich, daß  bei diesen F rüh-E in fliegern  d ie O varien  n u r  te ilw eise  
au sgeb ildet sind  und  n u r  d an n  zu e iner vollen  R eifung  gelangen, w enn  
sich in  unseren  B re iten  eine  genügende A ufnahm e von N ek ta r und  d am it
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von T okcphero l erg ib t, w as zw eifellos von d e r jah resm äß igen  W itte rung  
abhäng t. Dies lä ß t sich durch en tsp rechende U ntersuchungen  leicht fe s t­
ste llen .
2) E inflüge und  A b w anderungen  überschneiden  sich erheblich . D ie von m ir 
und  anderen  im  Ja h re  1965 vorgenom m enen  U ntersuchungen  ergaben  
e inerse its  bis M itte  A ugust E inflieger m it ausgeb ildeten  O varien , a n d e re r­
seits ab  M itte  Ju li A b w an d ere r m it unausgeb ilde ten  O varien . Nach b is­
herigen  E rfah ru n g en  b ild e t P h y to m e tra  gam m a  in  un seren  B re iten  n u r 
e ine  G eneration . Das oft seh r d ichte A u ftre ten  im  S ep tem b er u n d  beson ­
d ers  im  e rs ten  O k toberd ritte l, w ie  z. B. im  Ja h re  1965, is t e ine Folge der 
bis M itte  A ugust an h a lten d en  E in w an d eru n g  (E n tw ick lungsdauer im  
D urchschnitt 55 Tage, K OCH  4). T ro tzdem  b le ib t zu prü fen , ob sich n ich t 
doch gelegentlich eine 2. G enera tion  en tw icke lt, d ie  en tw ed er von den 
F rü h e in w an d e re rn  abstam m en  k an n  (? P u n k t 1), oder ab e r von im  Ju li 
sch lüpfenden  T ieren , d ie durch T o kophero lau fnahm e zu e iner O v arien ­
re ifung  gelangten . W enn w ir  durch O v arienun te rsuchungen  au f b re ite r  
B asis erkunden , ob der E influg b ere its  im  Ju li oder e rs t M itte  A ugust sein 
E nde findet, w as von den jäh rlich en  W itterungsschw ankungen  abhäng ig  
sein  kann , so lassen  sich V erm u tungen  aussprechen , ob d ie  häufig hohen  
F a lte rd ich ten  im  S ep tem ber bis O k tober e in e r 2. G enera tion  angehören .
Es k om m t also d a rau f an, im  Ü berschneidungszeitraum  von E influg und  
A bw anderung , also von A nfang  Ju li bis M itte  A ugust, O v a rien u n te r­
suchungen  vorzunehm en.
D ie jah resm äß ig en  W itte rungsschw ankungen  können  w ir  b. a. w. n icht 
k ritisch  heranziehen , da es sich dabei w ahrschein lich  um  S chw ankungen  
hande lt, d ie sich im  nörd lichen  M ed ite rran eu m  oder in  S üdosteu ropa e r­
geben. D er jew eilige  G ü tezu stan d  der F a lte r  is t ke in  v e rläß licher M aß­
s tab  dafü r, ob es sich um  E inflieger oder A b w an d ere r h ande lt. E n tschei­
dend  is t a lle in  der R eifezustand  der O varien .
3) D urch gelegentliche, se lten e  R au p en fu n d e  vom  S ep tem ber bis N ovem ­
b er is t erw iesen , daß ein ige w en ige der ab A ugust bei uns sch lüpfenden  
F a lte r  n ich t ab w an d ern  (KOCH 1), da sie irgendw o doch noch genügend 
N ek ta r u n d  d am it T okophero l fü r  e ine K eim d rü sen re ifu n g  fanden . Solche 
G elegenheiten  b ie ten  besonders m anchm al noch im  H erb st in B lü te  s te ­
hende  K leefelder.
V erdächtig  d a fü r sind  F a lte r, d ie  aufgescheucht n ich t so eilig davonfliegen 
w ie  d ie A bw anderer, sondern  b a ld  w ied e r e in fa llen , m eh re re  B lü ten  h in ­
te re in a n d e r besuchen un d  au f jed e r län g e re  Z eit saugen. D iese g ilt es zu 
fangen . Bei dann  v c rzunehm enden  O v arienun te rsuchungen  sind folgende 
A ngaben  w ichtig: O rt, D atum , ob das O varium  unausgebildet, völlig  oder 
p a rtie ll ausgeb ildet ist. In  le tz te rem  F a lle  d ie  E ier, die sukzessive reifen , 
zählen!

L i c h t f a n g l a m p e n e i n w i r k u n g  a u f  A c h e  r o n t i a  
a t r o p o s  L.
H. W ITTSTA D T, E rlangen , verö ffen tlich te  e ine  seh r verd ienstvo lle  A rbe it
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ü b e r das A u ftre ten  des T otenkopfes im Ja h re  1964, vo rw iegend  die  DBR 
be treffend  (5). W ahrschein lich  h a t e r m it se in e r V erm u tung  recht, w enn  er 
ann im m t, daß d ie  s ta rk en  Einflüge im  Ja h re  1964 aus dem  europäischen 
S ü d o strau m  stam m en  und  im  w esentlichen  ü b e r Ö sterreich  un d  die  CSSR 
zu uns gelang ten . A ber d e r A uffassung, daß  L ich tfangergebn isse  ü b e r die 
D ichte d e r E inflüge un d  ü b e r d ie W anderungsw ege Schlüsse zulassen, kann  
ich n ich t zustim m en, ebensow enig  der vera llg em ein e rten  A ngabe, daß 
Acherontia atropos  seh r helioph il sei. H ier gilt, so lange n ichts anderes be­
w iesen w ird , d ie  T hese von M ELL (6), d ie  durch m eine  A rb e iten  ü b e r die 
K e im d rü sen re ifu n g  n u n m e h r eine andere , bew eisk räftig e  B eg ründung  e r­
hält. M ELL sch re ib t w örtlich : „Die positive T axis von L ep idop teren  ge­
genüber künstlichem  L icht b e ru h t in den m eisten  F ällen  au f R eizung der 
S exualsphäre , — und  k an n  durch ein m eteorologisches P e ju s  v e rm in d e rt 
oder u n te rd rü c k t w erden  —
Den in Q uerstrichen  von m ir  gesetzten  S atz können  w ir  je tz t w ie  folgt 
än d e rn : — und  w ird  b es tim m t von dem  jew eiligen  R eifezustand  d e r K eim ­
drüsen , der sich aus den geb ie tsm äß ig  un tersch ied lichen  H au p tb lü teze iten  
e rg ib t (KOCH 1).
Wo und  w an n  d ie F a lte r  von Acherontia atropos  N ek ta r m it dem  n o tw en ­
digen T okophero lgeha lt au fnehm en , w issen w ir nicht. M utm aßlich  erfo lg t 
die K e im d rü sen re ifu n g  au f dem  Nordflug.
H eliophil w erd en  d ie F a lte r  erst, w enn  die  K eim drüsen  vo llständ ig  aus­
geb ilde t sind. Das e rfo lg t jah rw e ise  seh r untersch ied lich . 1956 ging die 
W an derung  w e it nach N orden: in D eutsch land  w u rd en  132, in H olland  und 
E ngland  517 F a lte r  gefangen. W äre Acherontia atropos  ste ts  seh r heliophil, 
so h ä tte n  d ie  T ie re  d ie  ungeheuren , s ta rk  im  b lauen  B ereich des S pek trum  
liegenden  L ich tzen tren  der w esteu ropäischen  G ro ß städ te  b es tim m t ange­
flogen.
1964 erschein t d ie  K e im d rü sen re ifu n g  bere its  in Ö sterreich , S üddeu tsch land  
und  d e r DDR b een d e t gew esen zu sein, w ie die M eldungen  der F u n d e  e r­
kennen  lassen . A ber das besag t nicht, daß d iese T ie re  n ich t doch ü b e r T iro l 
oder auch v ielle ich t ü b e r d ie  Schw eiz eingeflogen seien und  von den L ich t­
quellen  n u r  desw egen n ich t angezogen w urden , w eil sie infolge u n vo ll­
s tän d ig e r K e im d rü sen re ifu n g  noch nich t „helioph il“ w aren . F ü r  m eine  A n­
sicht sp rich t die T atsache, daß  in dem  M assen-E in flug jah r 1964 in U ngarn  
n u r  4 F a lte r  von Acherontia atropos, und zw ar von A nfang  S ep tem b er bis 
M itte  O k tober gefangen w urden!
W enn W ITTSTA D T m eh r M eldungen  ü b e r d ie  im  H erb st nach Süden  ab ­
w an d ern d en  F a lte r  e rw a rte te , so b e ru h t dies au f e in e r irrig en  A nnahm e. 
Die bei uns sch lüpfenden  F a lte r  von Acherontia atropos  s ind  in fo lge der 
u nausgeb ildeten  K eim drüsen  heliophob und  lassen  sich n ich t durch  Licht 
anlocken. Bei den w enigen  im  A ugust (Einflug?) u n d  im  S ep tem ber am  
Licht gefangenen  T ieren  k an n  es sich um  E x em p lare  h ande ln , d ie  bei uns 
B ienenstöcke besuchten  und  dadurch  zu e iner K e im d rü sen re ifu n g  kam en. 
Auch h ie r ist n u r  durch O v arienun te rsuchungen  K la rh e it zu gew innen,
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w obei ich d a rau f hinw eise, daß bei diesen b egeh rten  F a lte rn  d iese U n te r­
suchungen so vo rgencm m en  w erden  können , daß das T ie r sam m lungsfäh ig  
b le ib t: A bdom en m it sp itze r Schere vorsich tig  vom  T horax  tren n en , au f­
schneiden, In h a lt en tnehm en , A bdom en m it W atte  fü llen , S chn ittlin ie  
schließen, A bdom en am  T horax  ank leben .
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A nschrift des V erfassers: M anfred  Koch, 8055 D resden, O berw achw itzer 
W eg 7

Zum Vorkommen von Cyphon ruficeps TOURN. in Sachsen
(Col. Helodidae)

B. K LA U SN ITZER , D resden

NYHOLM  (1955) g ib t C yphon ru ficeps  TOURN. u n te r an d erem  aus dem  
H arz, aus W ü rttem b erg  und  vom  S chw arzw ald  an. Von P A P P E R IT Z  (1963) 
w u rd e  d ie  A rt im  F ich telgeb irge nachgew iesen, u n d  KOCH (1965) fand  sie 
in  B ockenau (R heinland).
Auch fü r  Sachsen w a r C yphon ruficeps, der nach NYHOLM  „hauptsächlich  
in G eb irgsgegenden“ vorkom m t, zu e rw arten . Bei d e r B estim m ung  von 
e ingesand tem  C yphon-M ateria l zeig te sich, daß die H erren  K. DORN, L eip ­
zig, E. K LEIN STEU B ER , K arl-M arx -S tad t, und  M. SIEBER, G roßschönau, 
C yphon ruficeps  an drei versch iedenen  S te llen  in Sachsen gesam m elt h a t­
ten . D en genann ten  H erren  sei herzlich  gedank t, ü b e r ih re  F unde h ie r be­
rich ten  zu dürfen .
DORN fand  10 M ännchen von C yphon ruficeps  au f den H erm an n sd o rfe r 
W iesen bei G eyer im  W esterzgeb irge  am  30. 6., 2. 7., 28. 7. und 28. 8. 1965. 
G roße F lächen der H erm an n sd o rfe r W iesen h aben  Z w ischenm corcharak ter 
m it e inzelnen  H ochm oorin itia len . D ie zw ischenm oorartigen  B ildungen  sind  
von typischen F lachm ooren  der M o n tanstu fe  und  Q uellfluren  un terb rochen .
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